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G l.' b e r n i a l - V e r l a u l ö a 1 u n ^ e n.
3. lSo " E u r r e n d e N r . gZI^gz,,

des k.k,n?rrische,n Landes-GuberNiumslU Laibach.
Nbandfrung des ^/zten Absatzes des Amtsunterrichres vom 22. September

1819 über die Emhtbung tes Wein » unV Flelfchdatzes nn, kalbacher
Amrsbizlrkk.

(-z.) Der ^/^te Absatz des Amssunttrrjchtis vom 22. September 1819 über Vie
^lnhebung des Wkln- und FlelschdaZks inr Larbacher Amtsbezirks schreibt zwar
^ Mgemtlnen ^^^.^ ^^^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ tig<nen Gebrauche datzfrey eingeführte«

-sanken wed^r >m Hsuse,- noch außtr solchem an Jemand snderu etwas vcrA
l«ufr werden darf. .

^5 würde jedoch d?n gel^urerten Begriffen von Gerechtigstit und Billigkeit
^ / ' z zuwider ft^n / wenn dlkscr lm Allgemeinen Mll Rücksicht suf d!k gewöhn
llcyen Verha'llnlffc de« Frepconsumtlnen «usgesvrochenk Veckaufs - Verboth auch
"ur nachstehezih; drey Hage beo Uebersiedlung oder bey dem Tode eines Frcpco»-
'umenren, oder w««'n-über deffen Vermögen t?r Concurs eröffnet/ und der al"
'nna2s darunter befindliche Weinvorrath im gerichtlichen Wege vtLsteigert »?«h,

^ Dle hrhe sllge^-ine Hsfksmme? fsnd sich daher l«Nt hersbgelangtsn Decree
k̂s tzom H, di-si« Mol'.achi»/ ^.'b^ ^ - ^ , b ^ - ^ » - , übe? einen dlcßfalls von der

^' -, I^lvrlsch ^ ^5^^^ '^a kr'chen Z.'Ü<)ks N'.uifi:anon gemachten^ und vl^»
z ^ ^ ^ ^'^devniui» unrer.':ü^rin Al' lrag z'. ^.'^..'y^lgen, welchem zu Folge zW'ar

^en bemkrtten drer Fallen die Veräl:ßeru::g des noch vorrachigen, zum eige.-
^ " ' ' / " ^uü^eh^^ .̂f h^-..,'.>-.. ^a-esencr. Welnes an andere Frepconsumenten, oder
^ ' / ' ^be , z?o. 1', u<,.^r den V- rs i ^ r in aestütcel s?pn soll, daß nähmlich b-P
". " ) ^ ^e'>s W>'!neZ v^n e:nern ssr?yconsumencen, g.gen Abttrelw^a d-r auf
^^^ ' 'wede lnden ,'der ve^sl^rbenen Fce^c^r.sunienten lauteüdsn 3, 'ireo-
-.'> '^."' ' ' -^ec^fi' " ' - ' klne ne:l l , auf d?n U?dernehwcr.l-z :^^'3 ^sn«

^ „ ' ..'. ^ " " ^ ^ ' ' l . ^ ..-s Weines ron einem Wirthe hlnasq^i, gcZz«
^ ' " l 'äe Ber lchl j^z^ o?r H?!)ü^?.. du Ol?ß-Zahlungsbollkle auszufertigen,



^ «°° 27 I " -

»der wenn dee Wir th einen sogenannten Behalt hat , die übernommene Getränks,
menge in das .Hauptbuch und ln den Behsltdogen einzutragen/ daß endllch zur
Hintanhaltung von Mißbrauchen in zedem etnzelnen Falle eint obr-gkeitllche B l -
stattgung übet' dle Rlchtlgkett der Uebersiedlung, oder des erfolgten Todes, ober
des ausgebrochenen Concurses beyzubringen, und dltse Bestätigung dann der ab-
gestreiften Eonsumo-Frepbolltte beyzuheflen scv.

Uebrigens .wlrö nach der Anordnung der hohen Hofkammer ötv dem Vo?komc
wen solcher Wnnweraußerungs - Gesuche von dc? k, k. ZoLg?fäuen- Adminisiranon
nnmer vorlaufig die gehörige Rücksprache mtt dnftm Gubermum gzp^.ogen, und
nur mit dießortigrer ZuftlM'Nung dle Bewilligung zur Veräußerung erthnlt wer-
den, welcher stets ein oZn der ?. k. Admintstratlon zu ernennendes Indwiduum
beywohnen wird. ' 5

kaiback am iy . Ignner 1826.
Joseph Camil la Freyherr v. Schmidburg ,

Gouverneur.
P e r c r , R e t t e r n. Z i e g l e r , k, k. Gubernialrath.

Z . zzZ. E i r cu l s r - V er or dn u ng N r . g i 6 ) ! 8 s .
des k k, issyrischen landes - Gubermums zu Lalbach.

Den Ausländern wird der Besuch der inländischen kchranstalten untersagt.
(2) Seme k. k. Majestät haben nach dem Inhalte einer durch dle k. k. Stupiem

hofcomrmssion an dlcft ^anderstelle gelangten sllerhöchßen ElNschließuNg vom 8.
December vorigen Jahres im Allgemeinen anzuordnen geruhet, daß an keiner
Oesterrelchischen Lehranstalt ein Ausländer Aufgenommen werden darf, der das
zehnte Lebensjahr überschritten, und der auch unter diesem Alter die Ausnahms-
weise Bewilligung mcht vorlaufig von dem Herrn Landeschkf erwirkt hat.

Diese allerhöchste Anordnung wrrd zur Wissenschaft derjenigen, die sich i «
Falle des Gesetzes befinden, mit der Erinnerung beksnnt gemachr, >aß künftig«
bin die Angehangen wlcher zm Auslande gebürtigen, und mcht nat ionalster
Knsben / dle da» zehme Lebensjahr noch nicht überschritten haben, chrz gehörig
begründeten Gesucht um deren AumZhme an emer öfftntllchen Lehranstalt bey
dt« hierortigsn f. f. Landes ^ Präsidium anzudringen haben,

Laibach den 19. Jänner 1826.
Joseph Camil lo Freyherr v« SchMi dbu rg ,

Gouserneur.
Georg M a y r / k. k. Gubernial-Rath und Domprobst.

Z. 107, 3 u r r e n d e N r . 1I21.
des f. k. illyrischen kandes-Gltberm'ums zu Laibach.

Nachtrag zur Gubernisl-Eurrendz vom i5. December i625, Z. 2zo65, wegen
Abstellung der Wach- und Bothenfrohnen.

(Z) I m Klsges^urter Kreise Karnthens, welcher Kreis nunmehr auch in ad-
ministrativer Beziehung dem Illorischen Gubernialgebiethe angehört, bestehen
nsch immer dis im Villacher Kreist und in Krain erloschenen Landgerichts- und



Burgfrieds-Obri^keiten, und die denselben gebührenden rcctisicirtenLandgerichts^
und Burgfrzcd^gcfalle werden von dcn betreffenden Dominien auch gesetzlich genoffen.

Hieraus folget/ daß jene Landgerichts- und Burgfnedb- Wach- und Bo-
thenfrohncn, die von den Landgerichts- und Burgfriedshsnichaften des K lae
s e n f u r t e r K r e l s e s genoffen werden / von den dazu re.ctifi<atorisch Verpflich-
teten unweigerlich geleistet werden muffen, wogegen diese Bezüge in Kram und
nn Villacher" Kreise Karnthens d u r c h a u s abgestellt sind.

Aus dem Tu?! der p o l i t i s c h e n V e r w a l t u n g aber, d a r f durch
dle B c z ' i kso b r i g kei tc n dss K ta g e n k n r t e r K r e l se s eben so w?-
N l g , n̂ ie durch die Bezn'ksobrigkettcn in Krain u: d in dem Vlllacker Kreise Fan-;'
tbens elnc Wach- oder Bocher.frohne von den Bezirksmsaffen gcforden werden,
und dle Bettrcttung der dießfalligen Ausläge liegt den Bezirksherrschüfsen ob , in
?o ferns solchen mchc durch die Bezirkecaffe-Instruction eigene Bezirksbothcn mtt
der Bezahlung aus den Bezirkkcasskn, auf dem Grunde der protccollsmaßlgen
Zustimmllng d?r Interessenten von- dem b'ttri-ffend'en Kreisamte passirt werden.

Dieß w i rd , um einer n-ligen Anwendung der Gubernial-Currende vem
Z5. vongen Monaths / Zahl 2 i /o65 / vorzubeugen/ nachträglich zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. " ' .

Lalbach am i g . Jänner 1826.

Joseph C a m i l l a F reyhe r r v .Schmidbur -A^ ,
Gouverneur,

F r a n z R i t t e r v. I a k o M i n i ,
k, f. Kubermalsecret., als Reftrent«

3 . 1 1 2 . Eo n c u r s - A u sschrelb u n g aci Nr . i56H.
für die Prasts-Stelle des Magistrats der k. k. Stadt Trieft.

(5) Seme k. k. apost. Majestar haben mtt a^h« Entschließung vom 20. v. M . ^
bcm Herrn Gubernislrath und Triester, Stadtmsglstrats - Prasts, Ignaz v.
k g p u a n o , den anglsuchten-Ruhestand mit. dem ganzen Gehalte allcrgnadigst
iu bewilligen geruhet; sonach, wird für dtesz erledlgte, mit elnkm Gehalte jahr-
'lchcr 2200 fi. nebst Nötural i Ousrtier> oder Quartiergeld von Loo fi. verbun-
dene Elclle eines Präses des k° k. politischi ZconoMischen Wagistrats der getreus-
ten ProvlnziZl-Hmlptstadr Trzeft im Küstenlands, der von emer hochlöbl. k.
k. vereinten Hofkanzlev unterm 22. v; M . Zahl IZWctzZi^o' ONgeo^dnete Con«
cm-s bts 1,,̂ . März l> A m»t dem Bemerken hiermit^ ausgeschrieben, daß sich die
fur dlese Stelle Bewerbenden nnr lhrer^ Gesuchen unmttrelbar an dieses Gubew
^'U!N zu verwenden, und sowohl̂ nach den zur srlsngung einer öffentlichen Be-
bttnssunK aggemsln bestehenden Vorschriften/ sich über ihr Herkemmen, A l ter ,
.^ lü ! d, RellZion/ über den vollkommenen^Besitz der deutschen/ italienischen und
Ulynscheli S t ä c h e , w wie übkr die zurückgelegten jmidtsch-pclttischen Stud ien ,
dann über dn Art und Dauer ihrer bisherigen DiwUelstung und die dabey be-
^lkset z Mrwendung/ ft wie über die allenfalls zr»«fbenkn besondern Verdunste



«nd Mora l i tä t , endlich aber insbesondere über dis Befähigung zur Ausäbunz
des Rlchreramres nn Fache der schweren P s l ^ M - Uebertrnungen gesetzlich aus-
zuweisen haben.

Vom k. k. kustenlandisHen Gubernium. Tnest «m iH. Jänner 1826.

" " " " " " Stadt^- und ländrechtliche VerlämdalungenT"
Z . !Z^6. ^ <2) M r o . 6353.

Von dem k. k. Gtadc- und käNdrechte tn Kram wirH Znwit bekannt gemacht:
Es sey über düs Gesuch des k. k. Fiscalamies aühter, iy die Ausfcrtzgung dir
Amonisatzons l Edltte räckfichlUch dcr Oarta diÄnca ddo. 1. Ap r i l , intab. 12. V^üH
1767, von dem kisterzienskr^Stzfc Marla Brunn bey Landftraß, an Johann Be«
basttan MatscherKdnlZ, 2 4 Prci. pr. zooo ft.; und der dar«.2 diZnca äe eoäe^,
ilal-o et. ini»I)^1^a, vom nähmlichen Gnfce ausgehend und an d:e nähmliche«
Gläubiger lautend, » 4 Prct. pr. 1000 ft., gewilligec worden. Es h.;hen demnach
sllt Iene, welche auf gedachte Urkunden aus was zmmer für einem Rechtsgrunb:
Ansprüche machen zu können vermeinen.. selbe binnen der gtsetzlichsn Frtst uon k̂ -
nsm Iahrz , sechs Wochen und drev Tagen vor dlesem k. k< S l a d l - und Landrechte
sogewiß anzumelden und anhanglg zu machen, als nn Widrzgen auf weueres An<
langen des heuügen Bittstellers die obgedschtcn ^a r^ä diüncäs nach Verlauf d l^
ssr gesetzlichen Frtst für getödrn^ kraft und wirkungslos erklär! werden W4rd.

Vor dem k. k. Stsdt - und Landrechte in Kratn. Lalbach den 25. Occober 1635.

Z. 91c,. (3) ' Nro>, 4^ü5
Von dem t. k. S t a d t , und Lanerechte in Krain wird bekannt gemacht: Os sey über

tzsi Gesuch des Hrn. M . A. Rslhschttd «̂  ^Khne, BHl^«ie?z zu Frankfurt am M a i » , ;«
hie Auvf rt gung der Amoilis.lllonv-Odicte rücksichtlich oer angeblich in Verlust gcra«
thenen Eessionsurkunöe vom 3. November «8^6, und intabulirt auf die Herrschaft Ru»
c^enstcin den 16 August i L l g des Hrn. Joseph v. Demschcr, an die Frau Thcrefe E^.>
V. S t rah l , , i n dem EapitHisdetragc pr. 2729 ft. gewiNiget worden. Es haben temnack
olle jene , welche auf gedaHte Ocsslonsurkunde aus was immcr für einem RccdKqrundt ^
Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen F M von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tazen vor diesem k. t. V ta tc . und Lan^röckte sogt^iß
anzumelden und anhängig zu machen, als nn Widrigen auf weiteres Anlagen deö heul
tlgen Bist-Ierö M . A. Rothschild et Söhne, die obgetachts Ecss.onburtunee nach V e r i ^ i
Kieser gefthlichen Frist für getödtet, kraft» und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem t. k. S tad t - und Landrechtk in Krain. Laidach oen «». July »825.

z-Z. Zy2. (2) Nro. t54». "
Von osm k. f. Stadt -und Iandrechte'ln Krain wird snniic bekannt gemacht: W

fts über daZ Gesuch des Herrn WeikharV Grafen v. Autlsperg, Inhaber der Herlsch^n
Ssnnegg^ in. die Ausfertigung derAmor^sa^ions Odicte rucksicbtllchderaufHedachter hs,3<
Maf t bereits übec6oIahre haftender, ang-rUco in Verlust gerannen Urkunden, nähmlich :

») des yeiralhsvertraqes des Herrn Mäc'.a I^naz Grafe« ?on Engelshaus, und >s,
Frä'lle Rosalia Grannn v Auirsserg, dlo z, October ,745, nu^ - ^«. Jänner 17^«.

> zur Hichecstsllung des yücathKquteK pr. Zoos ft., der Wltd7 2000 st., e-«r
Morgcngads ps. 2009 st. „ der freyen 2^>sation pr. 2000 si. ua^ c..̂  lrttnollchen Ü!^
terhiltung von jahrlicken toan- i . , hglu; zwey Roß un3 W^aen neb't standesn^ ,
ß W m ^ins unS steuerfteyer Wsbmm.; und Galten in Laidach,, iuch,t mmher ^ «
Hälfte 3er Fsh?MW, h«r«nter s»ch deö Sllheraeschmsldss;'



H der vom Hsrrn Ssyf^sd Fröoberrn^V. Gnschusck, unb seiner Frau Gemahlinn Ro»
falia an die Äbtissinn und (Zonrent Hc. Elara, unter !. Februar 5741 ausgestellten,
am 2Z. April »7b,o auf den ersten Satz superintabulirten Earta bianca pr. ,5oo ss.»

s) der von hem Nähmlichen an Herrn Franz Earl Grafen v. Lichrenberg am 29. May
«74F ausgestellten, den 7. May 1760 superintadulirten Carra bianca, pr. 3ooo ft.^

4) der ron dsm Nähmliche« an Frau Maria Margarettza v. Steinhofen, als NothZer-
habinn ihres Sohnes Yanibal Ierschinovih. û nter H7. May 1746 ausgestellten, am
l6. May 1760 fupenntadulntkn Eari^ blanca vr. !<?92 ft.;

ö) der von d«m Nähmlichen an die Nähmlichen in prsvris am 37. Way 1.7̂ 6 ausgs-
stellten, den l6. May 176a fuperintadulirten Carta biclnca pr. 2aoo fi.:

H der vom Herrn Ignaz Maria Grafen v. Ongelshaus nnd dessen Frau Gemahlin»
Rosalia «imul et inHoliöuiN dem Herrn Franz Carl Pslz, Pfarrer zu I g g , unter
^. August i7Zl ausgefiellrsn, am 29. May l7äo intübul'.l-ten Earta bianca pr. looZst.;

7) der vsm Trstern dem Nähmlichen am ^4^ Jänner 1722 ausgesteNten, am 2g. May
1760 intabulirten Garta bianca pr. ,600 st ;

s) der von dem Nähmlichen und seine? Frau Gemahlinn zi^u! et !i«slläuin dem Hrn.
Friedrich Weitcndükler, am 6. November 1706 cmsgefieAen, am 2Z. MZy 176«
intabulirten Earta diancs pr. 5oa ss.-

z) der von dem Nähmlichen dem Nähmlichen am -a. July 1760 pr. 1200 ss. gusgs«
stellten, am 2g. May 276» für den Neft pr. 625 ft, 5» kr. intBbullrten Carta dianca:

lG) der vom Herrn Grafen V. Engelshzus, oem Johann ChMoph KirscklaZsr am Z.
August !753 ausgesteTten, «m 2s. May 176« intabulirten Earta bianca pl. Z2o st..»

»«) der vom Nähmlichen, dem Nähmlichen am 10. Jänner 2726 ZusgesteNten, am
Zo. May 1769 intabulirten Earta nancK pr. 270 st.;

lL) der vo,n der Frau^RssHÜ« Gräfinn v OnZelshius/ dsm Nähmlichen am 24. D«°
eember 1757 güsgt<fteTte,!, sm 2o. May 1760 intabulirten Farta bionca pr. »oo ft.;

tb) her vom Herrn Maria Ignsz Vräfen p. Engelshaus, dem Herrn Gar! Joseph V.
Zanetti am 2. Ncsember 1763 ausgesteslen, am 5o. May i76o intabu!iltenäarta
bianca pr. 4 " 5» 20 kr,;

^4) der vom Nähmlichcn^dem Nähmliche» am ZZ. November 17^ ausgestellten, sm
2s. Mao 5760 iniadulirten Iarta bzall.ca pr. 4oa ft. :

^H) der vom Nähmlichen dem Herrn Michael Angelo Zois v. Edelstein am i5. Scp°
tember ^ 5 ? ' und ^9. October^727 ausgestellten, am 2. July ^L» intabulirten
Earta bi.inca rr. 5os st.: -

^ ) der vom Nähmlichen dem Johann Hapt. Dtückler am I. August z-52 ausgs^
Bellten, â n 2. Iuny 1760 intabul;rttn Carta dianca pr. 4 ^ st-;

»7) der am 39. Dscember 1760 vom Nähmlichen dem Herrn Ls2pold Grafen Von Lâ n«
berg ausgestellten, am 29. December 1760 lntabulirttn Ealta-bianco Zr- 262 ss., und

«ö) t'cs ÜM 22. July 1762 sorgemerlten Äpotheter.Conto des Iac. Christian Echmid,
pr. §2 ft. 24 kr. bewilliget morden.

Es haben demnack alle jene, welche auf obgedaHte Urkunden aui lras immer fKr
WWsm Rechrsgrunde Ansvlüche machen zu können vermemen, selbe binnen der gefthlicheN
«nst«o?l einem Zahle, sechs Wochen und drey T^gen vor diesem t. f. VtaKt» und Land»
lkchte ssg^wiß anzumelden und.anhängig zumachen, als im Widrigen auf weiteres An-
bf̂ gen des heuligen Bittstellers, Herrn Weichard Grafen v. AuerMrg, die obgedachtsn
«kkun^n, resrv^ dle darauf befindlichen Tabular. (Zenificate, nach Verlauf dieser gefe -̂
5l^su Ffist fur getodtet, krafc- und wirwngslZs ertiärt werden würden.
^^^Laidach a?n 26. April 1620. ^ ^ ̂ ^

« AImtlMe Verlautbarung.
2 ' ^ lZ t l c l r s t l 0 n s - A n k ü n d ! g u n K. (3)

^ a s k. k, Maruls-Oher t Eemmenöo macht sügkWNN bekannt: daß, ws^
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Ae am 9 , , io> und 11 . d. M . abgehaltene Licitation, wegen Ankauf von Zoo
Stück behauenen eichencn Klncholzern und 2,60 Stück Fichtcnstämmen/ fruchtlos
abgelaufen ist, am i 3 . des kommenden Monalhs Februar eine neue Licttarwn,
rücksichtlich der Lieftrung/obbesagter Holzgattungen, so wie auch die Lteferungs^
Bedingnisse sind schon mtt dem Berichte vom 1.December 1820, Z- 2627 , einem
löbl. k. k. Ml l i tar -Ctzmmando zu Lalbach bestimmt und bekannt gemach: worden,
und bleiben unverändert.

Venedig dm 23, Jänner 1826»
Der General - Obncsmmandam der k. k. K r iegs -Mar ine ,

A m i l e L r M a v q u t s P a u l u c c i , General.- Mcnor.
Der Oberverwaltcr und öcpnomische Referent dcö k. k. 2ltftnüls.

Jod a n n Franz Ed le r v. Fan

^Bermischts Verl'a^tbar^sngen,
H. 325. ' (2) Nr. l4^Z

V o u dem k° k. pls». Bezi?ksZekichte zu Laibach wird hiemit öefsnnt' Hcmachr: I s
sey auf Anlangen des Georg Rosmann vsn Geräuth S t . Michael, Beznk yHüldexz, in
die Ausfertigung der Awortlsilungsedicte hmsiHtkch nachftehtnder, «ngedlich in Btrlust
gerathener Urkunden, und zwsr

») der SchuldsbllgHtisn vom Z^, Septembe? !7g5, pr. 2s« fi. d. W , an MathigK
Prehlar, ,ger»sf«nen Wu»lksch te i FurfterzhlfchefK von Laidach;

b) des Gchulifchn«z.vom lK. Ntptemle? 179^ pr. ö^o ft. L. W^ an Johann Sckuster^
schitfch sel. lautend; ^

Ä> tzeK GHevertrazi der Urtula GoMscha rsm 7> Roytmb.-r 17^4, pn 600 st. L. W .
Ht i ra tbsMt , und pr. 75.fi, L. W . als Grbthsi lefür dis drey Geslg Schufterschit-
fchkn Kmder;

H) besVelzichtenefti vom ««..StPtembe? !794,, pr. sss st, H.irHlhzHut der U l f t la
Gssüscha an Jacob Gsfiischä, »nd

e) des Vergleichs 3sm,lK^Decsmde! »79^, pr. 7 st. 3, W ün Urfuls Schnftersch-itsch
lauttnd. welche sämmtliche Urkunden auf derbem Sebastian Käutschilsch gehörige«..
zu Vasche liegendsn. suh Rect. Nr. 7 dem.Gutz Ruzing zintharen halbhude intahR-
l ir t sind, gewilliZ-et worden.
Daher haben j e n ^ welche aus gedachten Urkunden «^K<w2K immee fur «i«em

NcKtsgruntze Ansprüche ln l̂chen z«. könMN Vssmeinen, selbe bm»tn eiazm Jahr , flchs
Wochen und dres TagenMewtß b̂ey diesem Gerlcktsanzumelden, als witriHens n,ch Vee.
Qm der Amostis^lionsf i't diese Nef».nden, e^entttch die darauf i«kstn>.ckchkn In:ahulatis«K.
cemsi-ate suf ferneres 2lnlangtn fu i nlchtlA un2 wirkungslos erklärt werben würde«.

Lachach sm22» Jänner lLZL.

K. ,34' F e U b i e t y u n ys . E d i c t^ _ (2)
Vofr dem BezilksgenchtsStHMHerrschafc 8ak wkd i» FelZs^ GrecutionKführAnz

desAndreüs Zoss ron Dörfern,,der2uf, 27Z ft- 5» fr. Keschzhle Rechlsntel. rücksickt"
llch der ;n?lschen Urtzan und Lor,nz Debclak,, wegen den d^r StoglsbercsDaft Vak fttb
Nrb. Nr. 1722 zl^K-daren^u DoNenKvzfH liegenden Huden, Parcsklen, w«ä ^otibN,,
z,aä Ii.r2.j3m, Q R^opiscU, ^ I^»,l3,unh n 8re«än« Oi-iek, Zeschlsff^nen Kaufv l l t rog, ddo
, 3 . August,1822, wegen aus dem wirthschaftsämtlichen Bergieiche tzds. 24. December
,324 schuldigen 5o st.ftmmt Nebe«verbw.dlichkeilen. bey tzen mit dießgerichtlichem
Bescheide vom heutigen Tage auf den 2g. Febr., Z8. März und ,8 . AprU 'L26, jedes«
wähl Vormittag um 9 Uhr z» DoU-nav^is bestimmtem FtizbietbungstaftsHtzungkn, und
M g l bey bsr erfien «nd zweyten,Fcunclhun^stagfthu?,g nur um .?>e?,ühi!,dek.,SchsK^
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w«etb.beo^er dritten aber such unteetzem Ewähwertbs ^n de« MeWiethende« «erkauft.
?^» r ^ Llc!tatl<znsbe>i»sniss3 u«z das Gchazungsprotocoll tNiegtN in dies« Terichtl«
l<»tley zur Einsicht.

Bszirkszericht Etaatshztkschaft Zak am «4- Iännek 28,6.
2° " 9 E d i c t. " > - - - ^ ^ - ^ -« - ->—-» .

Von dem Bezirksgerichte Gchneeberg wird bek«nnt gemacht: Es sey auf OinsH«i<
len tls Michael Krapcnz^on Zirknitz, in die executive Versteigerung der dem Georg Ks«
^lzHeigei.tbümlickcn, terHcrlfch^fc Schneebelg f«b Rect. Nr. Z»s Urb., Nr. 228 zi«s<
5«rcn, zu Kosarschellczenden/ im Treculienswegzauf 3,» ss. geschätzten halben Kaufrechbi«
subt, wegtN aus einem Vekgieiche schulngen 2« ft. 47. tr. c. H. c. ZerMlZit, u»tz
^ e n zu ?iefe.'N Ones drey Versteigerungen, tie ersse auf den , . , die zweyte auf den »g.
März und die drittt auf den 26. AprU »826 zu ten gcwöbnl'ichen Licitütionsslunhsn im
^)rte der 3ie.Uttät zu Kosarfche mit dem Anhange ausgeschreiben worden, daß, wen»
vltse Rcalttät :rcder bey der ersten, nsck zweyten FeilbietbunZ um oöer über den Schi»
V«nzswer:h un Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten Veistelgerung a»ch
U»ter dcmj'l^« vcläußert werden fo5te.

Beznkigcricht Sckneeberg de« Z i . Jänner lZZs

L. ,30 O d i c t . (2)
Ven dem BezitssMickte Vchneeberg wird beksnnt gemacht: Es sey auf Einschrei-

ten des Georg Pallschicfch von SaNelß, in die executive Versteigerung der der Msria Pe°
ritsch, aebvrnen Hitti eigenlh'.tmllchen, der herlschaft Nadlischeg unter der Rect. Zahl
436 zinsbaren, zu Scwnch gelegenen, sammt dem tabey genossenen, eben dahin dienstba«
lk» besondern Gruneantheile I f ta genannt, im Execunonswege auf 467 ft. geschätzt«»
^4 Kauftechtshube, wegen mit Nrthcll behaupteten 60 ft, 28 tr, und ,4 ft- 32 kr. c. ».
^̂  sewilZig^t, und seyen zudiefem Gnte trey Versttigc-rungen, tie erste auf den 2. , >i«
^<yte auf den 3o. März, die dritt« auf den Z7. Apnl 1626 zu den getvöhnlichen Licit««
llousstunden lm Orts ^er Realität zu S^verch mit tem Anhange ausgeschriezen werde«,
^»"^wenn dle Realität weder bey der ersten, nsch zweyten Feilbiethung um, sdec üv«k
^cn Schätzungswert an Mann gedracht werden lönnte, solche bey öer drit»tn Gerfitise»
«Ung auch unter dcmselce« reräußelt werden solle.

Dezlrksqericdr Sä)nee?erz de» 3i° Iä»»e? ,826.

U- tL^s. I d i c t. N l . ^75 .
<2) Bon .dem Nezirttg. StZatsh. Vak »i ld bekannt ßemscht: Ss habt über Ansuche,

bei Thomas Thcmann und Joseph Wogathey, 6- pi-»e«. 2,. October »325/ Z. ,578,
w die Ausfertigung der AmortisHtionstKicte rücksichtlich nachfolgender, vorgeblich in P«r<
wlt Ze?2thenen, auf Zer zu Seljüch H. Z. 40 liegenden, der Stsatsh. Lak sub Mb. Rr.
'?"H l'ns^aren ,)3 Hude i^tadulirten Urkuntt«, resp. t,r«nIktabulatwnicettific2tt, als:

») deß zu Aunsttn derMinaWichellltsch inlawlit t tn Heirathsvertrsges ddo. ,9. Way
l73z, P?. »70 ft.; «

"1 dts ^ Gunsten des GreZsr Maboritfch iLtTduürten Schuldbek<nn<»tsses VsM 2«.,
intzbulirc 24. May » ä l l , pr. 5oo st.;

^ bei zu Gunsten des Gregsr Mahoritsch intMulirten NstHriatsactei vs« 'b. Sep«
tember z8lZ, int^ulzw ,7. März ' ä z g l tücksichtlich d«t Besitzrechtts aufdie ,j2
hübe H. Z. ä" zu Gelzach;

6) des zu Gunsten der Agnes MabsritfH mtabulirten Nolanatiactel vom 4. DettM'
^ ber 2Y12, intab. ,Z, November 2616, pr. 7,0 st ; endlich

^ dev zu Gunsten der Matthäus Kablznschen Ga«tmaffa über den Nstariätsaet vom
4- December lg,Z sueerintabulirten LmtatisnsprotscßNs Vsm «- December zblö
Hewikligel.
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D -ber asse jens, wclck-e auf b3ftan»:t lirkunden sdee deren Gertisicate ein Recht zu
b2>ek vermeinen,- anmtt ausgeforden werden, dasselbe sogewiß binnen einem Jahr«
secbs Wöcben und drey Ta^eu bierorci anzumeZo«2 untz anhängig zu machen, als fönst
nach Verlauf dieser Frist über weiteres Ansuchen der beyden obbenannten Gesuchftelier
die eben angeführten Urkunden, tücksichtNch deren IntHbulalisxscertificüte für nuR un>
xichttg erklärt werden würden.

BeznksZencht Staatsh. Lak am ,5. November ,L«5.

Z. n o . E d i c t . (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am Hart in Untekkrain^Neustädkler

Kreises, roird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey auf Rnsucken des Herrn 2tnts»
Bellmann von Kremenberg in Stevermark,- witer Herrn Joseph BeNmann von Gurg«
seid, wegen schuldigen 1270 ss. M . M . sammt den ftit 19. März i6Z5 rückständigen boj»

'Interessen c. 5. c., m die öffentliche Feildierdung des dem Erequirten gehörigen. ;n
Gurgfeld liegenden, d<r Sladt Gurgms sud Rectif. 3n-o. 65 u^.66 elenstbaren Haufei
sammt den dazu gehörigen ^ Gärren, dann der der HerrfHaft Gurgfeld sud B e r g ' N i « .
742, 742^1, 7^3, 779 und 7W bergrecdtmäßiaen drco am Stadtderge bev Gurgfcld llz.
geiUen Weingärten sammt An» und Zugeyör, im gerichtlichen Schätzungsrrerthe xr.
2462 ss. ,5 kr. M . M . , endliä) der auf »gZ ft. ib kr. M . M . bewertheten gegnerschen
Führnisse und Weingescbirr im Wege der Gxecuuon gewilliqet worden. — Da nu»
hiezu dreyFeildiethungstermine, und zwar für den ersten der Z.März, für den zweytl»

^ der ^. Apri l , und für den dritten der 5^ May 1626, und zwar für dis Fährnisse jedes-
mahl vsn 6 bis i2 Nbr Bormittag, und vsn 3 bis 6 Nhr Nachmittag für die Realitä-
ten, nn Orte deK Vrequirte» zu Gurgfeld m:c dem Anhange bestimmt worden find,
daß, fuNs die Fahrnisse oder Realitäten weder beZ der ersten oder zweyten Versteige,
rungstagsatzung nicht um dcn Schätzungswerth oder darüber an W^nn gebracht werde»
könnten, selbe bey der dritten Feilbiethungscagsatzung auch. unter dem H'chätzungswentze
hintan gegeben werden würden,

Hiezu werden sämmilichc Kaufsliebhabsc, und inöbesonderr die intabulirten Glä»<
bigsr mit dem Erinnern vorgeladen, daß sie die Schätzung und L;cztattonsbsdmgnisst
tägllck in dieser Gerichtskanzley einsehen können.

Bezirksgericht, Thmn. an^ hart den 27. Jänner !ss23.

Z. 309. ^ . G ^ i c t. (5) .
Bon dem Bezirksgerichte der Herrfchast Thurn am hal t in llnterkrain, Neuttädtler

Kreises, wird biemit bekannt gemacht: Os sey icber Ansucken der Anna Skeile ^on,
Wrege, wider Sebastian Dcmmrrouitfth von Dernsu. m die erecucwe sscilbictdung der '
dem Lctztern gehörigen, in Derneu liegenden, der Hernchzst Gurgfeld sud Rcctlf. Nrs.
L6Z dienstbaren, sammt Wohn ° und Wirthschaftsgebäutzen Zericktlick auf ^42 st. 4» kr.
M - M . geschätzten halben Hübe, wegen schuleigen 70 st, 27 ^2 kr. M . M- f^mmt Nebsn.
verbindtichkeilen gewilliget worden.— Da nun hiczu Vreu Iellbiethungstagiavungen, unv
zwar für die,erste der Z3. Februar, für die zwcvte dcr 5. Apr i l , und für 5,ie dritte der
Z, Ma^ 162S, jedesmahl ron 9 bis 12 Uhr Vormittags im Orte ^eö Orecnurren zu
Deruou mit dem Anhange bestimmt wurden, daß, wenn obdefagte Realität weder bey
der ersten oder zweyten executlveu Versteigerung nickt um den' Schähungswerth sder
darüber an Mann gebracht werden kö»nte, fclbe beo oer dritten auck unter demselben
hintan gegeben werden würde. — Hiczu werden sämmtliche KKufbuebhaber unb dle
lntabulirten Gläuriger mit dem Erinnern zu erscheinen an obbestlmmten Tagen un»
Stunden vorgeladen, daß^die Licttütignsbedingnisse u«d dis Schätzung bey disfem, Ge»
richte zu Iedcrmanns Etnncht erliegen.

Bez. Gencht Thuim am Hart e§n 37 Jänner rSZS,



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n.
3- log. /2) « ^ 5 ^ ' ^ ^ .

St. G. V.

K u n d m a c h u n g
de? neuerlichen Verkaufs-Versteigerung verschiedener, im Bezirke
Dignano gelegener, dem Religwnsfonds gehöriger, und von

dem aufgehobenen Hofpitmm 36 8. Fixwm in cautanalo her-
rührender Grundstücks.

^,n Folge hohen k. k. tz5>taatsgüter-Veraußerungs Hoftommissions-Crlasses
vom 27. July v . J . , Nr. ßiä, wird am «ö. Hornung d. I . , in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden^ von Seite der aufgestellten Commission, in dem
Locale der k. k. Bezirksobriakeit in Dignano Istrianer Kreises zum Ver-
kaufe, im Wegs der öffentlichen Versteigerung einiger, von dem aufgehobe-
nen Hospitium »ä ä. sixmm herrührender̂  :m Bezuke Dignano gelegener,
und dem Reliaionsfonde gehöriger Grundstücke geschritten werden,,
nähml'.ch:

1) Des in der Gegend S . Sisto gelegenen, Vertugio genannten,^
^io Quaoratklafter messenden Ackerfeldes, geschätzt auf 5 fi. 5o 2̂ 5 kr.

3) des in der Gegend S . Sisto gelegenen^ t Joch 1460 Quadr. K l .
messenden, unbenannten, theils Acker-, theilsHolz- und Weide-Grundes^
geschätzt auf ZQ fi.^ kr..

Z) des in der Gegend S . Sisto gelegenen, Fratrovizza genannten,
2 Joch Zoo Q. K l . messenden, theils bersbtm, theils Holz- und Weiden
Grundes, g schätzt auf 87 fi. 56^5 kr.

4) des in der Gegend Varatto gelegenen, Fratruzza genannten, >3
Joch ^90 Q. Kk. messenden, theils Acker-, theils Holz- und Weids-Grun-
des, geschätzt auf 43i fi> 22p kr.

Diese Rsalitatm wsrven einzelnweife um die beygefttzten Betrage
ausgsbothen und dem Meistbieth.enden überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
«ehnten Theil oes Ausrufpreises zu Handen der Versieigerungscommission
krlegt, oder für diesen Betrag eine geeignete, von der Commission bewährt
befundene und mit der Bestätigung,der betreffenden Bezirksobrigkeit, daß



der angetragene BmasMlmWsfahig sty, v^seheneBürgschafts-Urkunde
beybringt. Der bar erlegte Betrag oder das Bürgschafts-Znstrument wird
jedem Licitanten nach geendeter Versteigerung, oder auch früher, wenn er
erklätt, keinen Anboth weiter machen zu wollen, zurückgestellt werden; der
vom Meistbiether sichergestellte und erlegte Betrag dagegen wird als ver-
fallen angesehen werden, falls er von dem gemachten Anböthe abstehen,
oder sich zur Errichtung des dießfälligen Contractso nicht herbeylassen woll-
te , oder endlich, wenn er die Mich zu bezahlende Rate nicht berichtigte.
Bey pfiichtmäßigsr Erfüllung aller dieser Obliegenheiten aber wird ihm die
Caution an der ersten Kaufschillings Hälfte abgerechnet, oder die Sichsrftel-
lungs-Urkunde wieder erfolgt werden.

Wer für einen Drit ten einen Anboth machen w i l l , ist Verbunden,
die gehörig ausgestellte Vollmacht feinss Committenten der Commission
Vorzulegen.

Der Meistbiether hat die erste Hälfte des KausschillinZs gleich nach
erfolgter hoher Bestätigung des Verkaufactes und noch vor der Uebergabs
3er Realität bar zu berichtigen, die andere Hälfte hingegen kann-er gegen,
dem, daß ßr sie auf der erkauften Realität in erster Priorität versichert,
und mit 5 vom Hundert m Conv. Münze verzinset, 1n 5 gleichen jährl i-
chen Ratenzahlungen abtragen, w^nn derErstshungspreis den Betrag von
200 fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen
Jahresfrist gegen die ersterwähnten Bedingniffe berichtiget werden müssen.

Bey einem ode? mehreren gleichen Anbothen wird Demjenigen der
Vsrzug gegeben / welcher dsn K<mfschiümg in kürzeren Fristen zu erlegen
sich erklärt.

Es wird den Kauflustigen gestattet, dis übrigen Verkssufsbeding-
Nisse, den Werthanschlag und dze nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten bey dem k. k. Bezirks-Commissariate in Dignans einzusehen
und solche selbst auch in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Veräußsrungs-Provinzial-
Commisfwtt.

Trieft am l4. Jänner 1824.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n , -
k, k. Enbernial - und Präsidial - Senstär.



H. ZI. (2) >„>_^_—«>««.'

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung dsr Nieder - Oesteneichischen StuditwFondS-

Herrschaft W i n k e l b e r g .
Is '
^ m i3. März 1826, Vormittags um 10 Uhr wird dis Nieder-Oesierrei-
chische Studien-Fonds-Herrschaft Winkelberg, in dem Rathsaals der k. k.
Nieder-Ocsterreichischsn Landesregierung, im Wegs der öffentlichen Ver-
steigerung mit dem Vorbehalte der höheren Genehmigung an den Msistbie-^
thenden verkauft wsrden.

Der Ausruftpreis dieser Herrschaft, die in dem Kreise U. M7 B<,
eine Viertelstunde von dem Markte Kirchberg am Wagram und von der
neuen Straße von Stockeraü nach Krems entfernt liegt, ist zwey und
dreyßig Tausend neun H u n d e r t ein und v ie rz ig G u l d e n
Conv. Münze. ,

Ihre vorzüglichsten BeFandtheile sind:
E r s t e n s . A n G e b ä u d e n :

2) das herrschaftliche Schloß mit den nöthigen Stal lmgen, Schuppen
:c. in dem Dorfe Mittsrjwckstall;

l-») ein Preßhaus dem Schlosse
gegenüber;

y) der ehemahlige Schafhof mit dabey befindlicher Fruchtscheusr auf zwey
Tennen eingerichtet, und zur Unterbringung von 1000 Mandl Früch?
te geeignet; . ,

ä) ein Körnsrschüttkasten mit eineV Zewölbtsn Obstkellek auf dem soge-
nannten SchloßberZe.

Z w e y t e n s . An Grundstücken, und zwar:
») an Aeckern:

ein Krautacker von ioS«^6 Quabrat-Klaftttn im Mittersewe zu M i t -
terstockstatl; ein Acker von z Joch 104s4^6 Quadrat-Klaftern in der
Mitterfiockstaller Freyheit; ein ViertebIoch A M in der RuppersthG^
l«r Freyheit; ein halbes Ioch Acktr vsn Psr OWgeriffensnHtttweide zu
Utzenlaa^



l.) An Gärten:
ein Obstgarten von i Joch M W Quadr. Klaftern bey dem Schlosse;
ein Obstgarten von 1296 Quadk. Klaftern, ebenfalls in Mitterstock-
stall; der sogenannte Teichgarten von 5 Joch 1243 Quadr. Klaftern;

^) an Wiesen:
8 Tagwerke Wissen in der Winkler Freyheit;

ä) an Auen:
39 Joch 899 Quadr. Klafter in dem Ortsbezirke Utzenlaa; zoIoch in
dem Gememdebeznke Altenwörth; iy Joch i3i2 Quadrat'Klafter in
dem Gemeindebezirk« Winkel und Fraundorf; i Joch 36o Quadrat-
Klafter in dem Gemeindebezirke Gigging.

Kr i t t ens . Dis Grundhsrrlichksit, und zwar:
über 263 Unterthanen in Mi t ter- , Ober- und Unterstockstall, in Neu-

siift, Engelmannsbrunn, Fels, Ottenthal, Riedenthal, Ruppersthal,
Baumgarten, Großwiesenoorf, Königsbrunn, Fraundorf, Blerbsum,
Utzenlaa, Wmkel, Kollersoorf, Saxendorf, Niederrußbach, Hippers-
dorf und Zausenberg; dann über 422 dazu gehörige Hausüberläno-
gründe, und über 1777 freye Ueberlandqewahxsn.

V i e r t e n s . A n Zehentsn:
«) der ganze Körnerzehent von 87 UZ Joch Aeckern zu Ruppersthal.
b) der ganze Körnerzehmt von 2j4 Joch ausgehautsn Weingärten zu

Mittersiockstall.
V) der halbe Körnerzebent von 5y2 1̂ 4 Joch Aeckern zu Mitterstocksiall;
ä) der halbe Körnerzehent von Z65 ̂ 4 Joch Aeckern zu Winkel.
e) der halbe Körnerzehent von 763^4 Joch Aeckern zu Utzenlaa.
s) der halbe Körnerzehent von 17 ̂ 2 Joch Aecksrn zu Hippersdorf.
8) der halbe Körnerzehent von 294 ^4 Joch Aeckern zu Magersdorf.

- ^) der Viertel-Körnerzehent von 890 Joch Aeckern zu Neustift.
^) der Mertsl-Körnerzehsnt von 3g5 Joch Aecksrn zu Neuaigen.
K) der Viertel-Körnerzebent von 26 l)2 Joch Aeckern zu Winkel; dann
i ) der ganze Weinzehent von 51>2 Joch Weingärten zu Nisoerrußbach.
w) der.ganze Weinzehent von !5 Joch Weingarten zu Ruppersryal.
») der ganze Weinzehent von 19 ̂ 4 Joch Weingarten zu MttterstocksiM.
H) der halbe Weinzehent von 42 Joch Weingarten zu Magersoorf.
p) der halbs Wsinzshs^t von 56 U« Joch Weingärten zu Mneersiock-

stM; endlich
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^) der halbe Wsinzshent von i2 ii4 Joch Weingärten zu Wagram.
Fünftens. An Gelddiensten und an sonstigen Bezügen:

2) an Hausdienst, Erbpachtzms, Robath-Geld, Ueberländdienst u. s. w.
6 kr. Cönv. Münze und 2207 fi. 53^ kr« in Wiener Währung;

i') an Wewezins 6s fi. Wiener Wäh.rung;
^) das Bergrecht zu Mitterstockstail von 27 Viertel Weingarten, und

zu Ruppersthal von 20 Viertel Weingärten, dann von 11 Viertel
1 Achtel Weingärten, welche letztere Vermahl aber ausgchauen sind;

ch das Sterb- und Veränderungspfundgeld von den oben erwähnten
Unterthanen und Ueberlanden, dann die übrigen adelichen Richter«
amts-Taxen, welches beyläufig zusammen jährlich auf 1S60 fi. Conv.
Münze angeschlagen wird. "

Sechstens. Besonders Gerechtsame:
2) die Ortsobrigkeit in Mitterstocksiall und in -Neustift;
1>) die Iagdgerechtigkeit in dem Bezirke von Ncustift, in der Winket-

berger Freyheit zu Ruppersthal uM in dem Bezirke vonMltterstockstall;
e) die Fifcherep in zwey der Herrschaft gehörigen Teichen zu Mitterstock-

stall, der eins mit 8)6 Quadrat-Klaftern, und der andere mit 1 Joche;
dann von der Hälfte einer sogenannten Lahne zu Fraunoorf;

ä) der Tatz in dsn Gemeinden Mitterftockstall und Neustift.
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, o?r hierla ndes Realitäten

zu besitzen geeignet ist.
Denjenigen, die m derRege! nicht landtafelfahig sind, kommt bier̂

b?y für sie und ihrs Leibsssrben in gerader absteigender Linie, die mit der
Rsgierungs-Circular-Verordnung vom 24. April ;äi9 kund gemachte,
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfäh-Zkeit, und die damit ver-
bundene Befteyung von Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufpreifts bey der Versieige-
rungs-Commission ba?, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf
Ueberbringer lautenden Staatspapisren, nach ihrem cursmäßigen Werths
Zu erlegen, oder eine auf diesen Betrgg lautende, von der k. k. Hof- und
Nieder-Oesierreichischen Kammer-Prscuratur vorläufig geprüfts und als
bewährt bestätigte Sicherstellungs-Acte beyzubringen.

Die Hälfte des Kaufschillings dieser Herrschaft, wenn er den Be-
trag von 5o,Ooo Guloen Memllmünzs nicht übersteigt, im entgegengeseh-
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t M U M M e e chM Dnt teh ist von demErsteher vier Wachen nach erfslgtck
GmchmigWO des Kaufes, noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die in
den vormls gelassenen Fallen verbleibenden zwey Dri t tel oder die verblei
bwde H W s ^ kann der Käufer gegen dem, daß er sie auf der erkauften
Herrschaft in erster Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom Hun-
dert in Conv/Münze und in halbjahrigen Ratti> verzmsed, in fünf glei-
chen jährlichen Raten,, von dem Tags an gerechnet, an welchem die Zah-
lung der ersten Hälfte oder des Drittels der Kauf-Summe erfolgte, ab-

Dis übrigen u. s. w. der obi-
gen Realität können an jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Prasidial-Bureau tm k> k. Nteder-
Oesierreichischen Landesregierung eingesehen werden, so wie auch die Rea-
lität selbst in Augenschein genommen weroen kann, zu welchem Ende sich
die Kauflustigen an das Berwaltungsamt der Herrschaft Oberstockstall z«
wenden haben.

Wien^ den ü . Januar ^826.
Wow der k... k. Nieder-Oester. Staatsgüter-Veräußerungs-

Commission.

— "" Vermischte Ver lautbarungen^
Z l 2 l . E d i c t . (3)

Däs Bezirksgericht Schneeb^lg macht kund: Es feoen zur Berichtigung der Ver«
lasse nachaLnannter BerfiZrbenen folgende Tagsatzuna.en, jedesmahlVormntag um 9 Uhr,
vor diesem Gerichte anberaumt worden, als Donnerstag dcn 1.6. Februar 182s
nach dem zu Oßreteg verstorbenen Mathias Sckemetz; Msntag dcn 20. Febenar l32Z
nach zu dem Oßredeg verstorbenen Joseph Klantfchar; Dlenstag dcn 23. Februar »826
nüch dem zu Laas verstorbenen Stepban Iuschna; Mittwoch den 22, Februar 1626 nach
dem zu Uscheug verstorbenen Andre Lckun; Donnerstag den 25. Februar »826 nach
dem zu Martouz Verstorbenen Valöntin Okollifch. ,

Es werden demnach asse diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtst^
tel auf diese Verlässe Forderungen zu steNen vermeinen, aufgefordert, selbe an diesen
-für ieden dieser Verlässe bestimmten Tagen fogewiß anzumelden < widrigens diese Vec<
lasse den rechtmäßisen Erben eingeantwsrtet werden, und jene Gläubiger, die sich nicht
gemeldet haben, die Folgen de^ 814. §. d. G. B . nur sich selbst zu^usch«idßn haben
sosssn. Beznksgericht Schnesberg den 28. Jänner ,826.

^ ^ ^"

( 2 ) V s m Bez. Gerichte Radmannsdsrf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An-
suchen des Johann Außenek von Lees, wid?r AntZn Rötzmann zu Sgosch, wegen schul«
diaen 6^^ st. ^K kr. reTp. 1641 ft. 40 kr- c. 3. c., in die executive Fsilbiethung der dem
Geklagten gehörigen, mi t dem Pfandrechte belegten, auch gerichtlich geschätzten Fahrmsse,
a ls . zwey eiserne großs Tuchpressen, fünf Färdekcstel, drey Kühe, em Pferd, vier Schw«,
m, drsyWirthschaftswagen, Hs»̂  Grummet/ Strph, Bnvuhslz «nv einiges GttMd,



a^ssiget^und zudersn Vornähme ö«y Termine, als auf denil8.FsbM«r, d M n ^ M M
demä« . ̂ ' ^ ^ ^ e t t ron 9 bis 12 Uhr Vormittag im Loco Sgosch mit dem AnhcmM
ten < ? a , ^ ? ^ " ' das gedackts Fährnisse, wenn selbe weder deo der ersten noch zwey»
künu? ^ " " 6 s t a g ^ " " s um dle Schätzung, oder darüber an Mann gebracht wndeA

unlen, vel) ,sx drnten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden winden.
Radmannsoorf den 18. Jänner i32ä.

<^«i«^»^.^_, ^ ^ .

^ "' A l l e r e r st e "
am Donnerstag den 16. Februar d . I . zur Ziehung kom-

mende große Lotterie der
Herrfchaft Bubiecko und des Gutes

Sliwmca.
Bey A. C. S ch ram in Wien.

f.tt ^leje Lottene, schon bey ihrem Beginnen mit dem allgemeinen Bey-
saue beehrt, und durch emen stiwem ununterbrochenen erfreulichen F^r^
?^Z begmchlgt, blechet dem verehrten Pudlicum unbestreitbar die mög-
I A ^ o ß t s n , leder gerechttn Erwartung entsprechenden Vortheile an. S ie
Lin-« ^ ^srgleich zu der geringen Anzahl verkäuflicher Lose und der mä-
Wen Emlage von 10 fi. W. W.> die große Masse von 12071 wohl dotir-
Währ b " " ^ Gefammt-Gewinnst'von 4100124 fi. Wiener-

D a r u n t e ? bef inden sich:
5 . . « , . ^ / ^ W . W . F e r n e r s W . W .
^ e Abionlngsn fur dle i Treffer von . . . fi. 5oo«

zwey Rcalit. Treffer fi. 200200 1 Treffer von . . . fi. Zoow
und zwar ^ Treffer von . > . fi. 2009

G^>- p, ?" ̂ ^ . .« >, ä Treffer von looofi. fi. 4ooo
Mk MeHerrscyaftDubte<ko fi. i5ooac» 3 Treffer von Loofl. fi. 4ooo
w das GutS l iwn ica . fi, üoooa dann
-^e übrigen 12669 Treffer 1953. Treffer von Zoo fi.

Sewmnen . . . . ff. 210024 abwärts bis 12 fi.
Darunter sind mit - - . « . . fi- »B«H

z»H ... - <. ^ c> ^ welters sind noch
U " zu ziehende Treffer 2042 Vor - und Nachtreffer
M Betrage von . . fi. 7 M 5 von 1000 fi. abwärts

das ist- bis 12 fi. im Betr. von fi. 23^ß
! B-f-ss^ . '^bz Goldgewinnste mit
1 A M l von . . . . fi, UOOQQ Prämien v. looDuc.

"effer vsn- . e « ̂  »Oooo j «bw. bis 1 Duc., mit fi. Z4G95
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Die von dieser Lotterie allein nur dargebothenen und ihre Vorzüge bê
gründenden Vortheile bestehen darin, daß selbe

1) nebst der Ablösungs - Summe von 200000 fi. W. W. für die zwey
Realitäten-Gewinr^e, das G ikoooofi. W . W . für die Herrschaft D«-

'biecko/ und öunQo fi.'W. W. für das Gut Sliwnica, welche allein den
fünften Theil einer Million beträgt, nock andere 1206g Treffer enthalt,
worunter sich so nahmhafte Nebengcwmnsie von 20000 fi , inooo fi., bocxz
fi., Z0Q0 ft , 2000 fi./ 1OOQ fi. und so abwärts befinden, welche zusammen
210024 fi. W W. ausmachen.

2) Daß diese Ausspielung gegen die beendigte Lotterie der 6 Realitä-
ten um !756, gegen oie der zwey Wienerhäuser aber sogar um ä?86 Treffer
mehr enthält, die Einlage aber dem ungeachtet 10 fi. M W . nicht übersteigt.

3) Verhalt sich die große Anzahl Treffer zu der geringen Lose-AnzM
so besonders vortheilhaft für das geehrte mitspielende Publicum, daß dem-
selben hieraus dze größte Wahrscheinlichkeit zum Gewmne entspringt, in-
dem beynahe auf ftces zednte tos ein Treffer kömmt.

4) Enthält diese Lotterie 2042 Vor- und Nachtrcffcr von ioco fi.^
öoo fl., äoo fi,, Zoo fi., 200 fi. und so abwärts bis !2 fi., und es kann bey
der denselben gegebenen Eintheilung ein Los sogar 22 Mahl gewinnen.

b) Haben die 8ob2 rothen Freylose ihre besondere Prämien-Ziehung,
in welcker bedeutende Gewinnste von 100, 5o, 25, 10 Stück k. k. Duca-
ten in Gold vorkommen,

6) Müssen alle diese 8062 rothen Frcylose ohne Ausnahme, unv zwar
- jedes wenigstens Einen k. k. Ducaten in Gold gewinnen, utw spzelen

sämmtlich in der Haupt-Ziehung neuerdings gleich den andern Losen mit,
können daher auch die Herrschaft, das Gut, und andere bedeutende Geld-
gewinnste erhalten.

Das gefertigte, diese Ausspielung besorgende Großhandlungshaus
enthalt sich jeder weitern Auseinandersetzung der Vorzüge derselben, indem

sprechen̂  und erklärt, bis
zur nahen gänzlichen Erschöpfung der sich nun schon beträchtlich vermin-
derten Zahl der Goldgcwinnst-Freplose jedem Abnehmer von zehn schwar-
zen Losen ein solches Gotdgewinnst-Freylos gratis zu verabfolgen.

Das Los kostet 10 fi. W. W. das lst ä fi. C. 'M.
Zu finden in Laibach bep I o h . Ev. Wutscher>

HandelSinsnn.

K. ,26. W o h n u n g e n zu v erm !« ! oe n. (,)
I n dem hause Nr. 167 auf dem Rann, sind auf zukünftigen Gesrgi, 1826 zwey

Quartiere auf ein sder mehrere Jahre zu vergeben, als-: im isten Stock 2 Zimmer.
, Cabinett mit 2 Ausgängen, Küche, SpeisqerMb, Keller, Holzloa und Mlcthdach.
tammer; im Zten Srsck mit 6 Zimmern in der Reihe, mit 5 Ausgängen; rück-
wärti in Hof 2 Zimmer mit 2 Ausgängen. , grotze Küchs, SMsMwöld, Kellel,
Holzleg und eine große eigene Dachkammer. Dann ifi bey dem Herrn Vattlermeisser heß.
em ganz gesperrter Glas« und Natarde«Wagen in Commission, welcker noch fthc
«snig gebraRcht werden ist, täglich gsgen «insn sehr M i g m Prezs zu verkaufen»



SuberKisl - VerlautbseuZA.
V̂  l^I ' C i r e u l a r t ' Nr. 2izI.

dts k. k. lyrischen kandes-Guberniums z» ?aibsck.
Neue Zollbestiwmung für die Ausfuhr der ungarischen Tabakblätter, des
ßesponnenen und geschnittenen ungarischen Rauchtabaks, dann des ungA

rifchen Tsbakmehles und Ves Tabakstaubes.
(2) Das hohe k.k. Hofkammer-Prasidium hst sich mit Verordnung vom zg.

»i«fes Monathe Zshl 271^26 bestimmt gefunden, den Zoll für »ie Ausfuhr der
ungarischen Tabakblätter nach dem Auslande, auf z w a n z i g K r e u z e r , den
^ujgangszoll für gesponnenen und geschnittenen ungarischen Rauchlghak auf
" l e r K r e u z s r , bann für das ungarische Tabakmehlund den Tabakstaub eben-
falls auf v i? r K r e u zer für den Wiener Etntner Sporks-Gewlchtes, festzusetzen.

Der Ausgüngs^oll für den ungarischen Schnupftabak, welcher jetzt mit 5
kr, für den Centner festgesetzt ist , bleibt unverändert.

Die Wirksamkeit der neuen Zollbeftimmungen beginnt mit beN Tage der
Kundmachung gegenwärtiger Versrdnung, und tne k. k. Zsllamier haben von dem
Rage , an welchem sslche zu lhrer amtlichen Kenntmß gelangte, sich darnach zu
benehmen.

Dnse hohe Verfügung wird hiemit zus a2gememtn Kenntniß gebrKcht>
Laibach» den Z i . Jänner 1L26.

I sseph C a m i i l s Freyher r v . S c h m i d b u r g /
Gouverneur.

Peter N i t t zr v. I » e g l e ? , k.k. Sub.Rath.

Kreisämtlichs Verlautbarung,.
3- i4 t . (2), Nr« 1I2O»'

Die hohe kandesstesse hat gemüß Intim«tien dtl Bsudireetio^n mit Vererw
ttung vom ig> v. M . , Z. 701, angeordnet, daß auf Rechnung des f. k. Gu-
bitniuNs zu Zara, folgender Straßenösuztug i « Wtge dn Min«endo-M^
"t!geru»g angekauft werden soll, als:

^ Eentmr 5 pfändtgt Krampen /
5 « S «, ungeftühlte Schlägel zT« B«hrze«Z>
3 , z I ^ Zeftshlt« Schlägel ^
s ^ 2U2 ^ Fußsch«ufeln,

l » ^ i3^ ^ Brechstangen mit G i : ^ ^ s l . /
6 ^ zc> ^ Ettinspztzschlagel/
2 ^ 3 ^ MaurerspitzhIMme^
" „ 5 — 8 ^ Kelle/
^ ,, IZ^- « Bohrzeug «it kupfnnW RaumnadM>'
^ « übe?«öeitetts'Eisen,
2 ^ Gtahlz



wozu «sse, wclche diê e kicftrung übernehmen lvosscn / auf den i6 . d. M ^̂  ^
mlttags, mit dem Derlaye eingeladen w^den, daß die dießfallzgen Bcd^-g
diesem KrezLamle in den aewohnl?chen Amrsst^nden eingesehen werden k ^ / . l ' .

K. K. Krezsamt Laibach am, 2. Februar 1626.

StaDt - und landrechtliche Verlautbarungen. "
Z. iZss, ^ ^ (2) Nr . 242.

Von dem k. k. -Biadt- und Landrechtt in Kram wird bekannt q e m ^ r : Es
sey über Ansuchen des Joseph Peschka, dsr Maria Si r tar uno ^.i«-ia '?"'. ' ,
bkvde geborne Peschka^ als erklärten Erben / zur Erforschung der ^ ^ u '
nach der am 22. November 1825 Dtrstorbenen Elisabeth P e s ^ , ' , d.e . ĉ .
sstzung auf den 22 Februar l. I . , Vormittags um 9 Uhr vo? d!>.i>n !'. k. Btodl.-
und Landrechte bestimmet worden, bey welcher alle jsns, wslche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspräche zu stellen vermemen, solche so«,
gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgendes
§. 81.4 b. G, B. sich selbst zuzuschreiben haben werden^

Laibach den 2Z. Jänner !82ss.

Z . 1 I 7 . "
Von dem k. k. Stadt -und kandrcchti in Krsin wird bekannt gemacht: Es

sey übsr Ansuchen des Dr . Lerenz Eberl, Curator 26 »Qt^m des minderjährigen
Carl Dernouscheg, als erklärten Erben, zur Erfyrschung der Schuldenls" «-ft
der am zZ. Dscember i3 iL zu Eurk verstsrbenen Msr ia Dernouscheg c ^ ̂
Vallenta,'die Tagsatzung^auf den lZ. März l . I . Vsrmittags um 9 Uhr Kor
diesem k. k. Vt'adt- und ksndrechte bestimmt worden / bep welcher alle jene, wel?
che an diesen Verlaß aus wäs lmmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ftt!.
len vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgsltend darthun ssllen, w;<
drigens sie dti Folgen des §. 3 ' ^ . b. G« B. sich selbss zuzuschrstben- haben werden.

Laibach sm 23. Jänner l626.

Z . t ^6 . ^ (1)
Von dem k. k. B tad t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt ge-

macht : Es sey über das Gesuch der Johanna von Höffern und Pauline Iabornig,
väterlich D r . Johann Burgensche Erbinnen, in die Ausfertigung der Amorns«l
lions-Edicts rücksichtlich des von Sebastian Iantschinger am 5. December 1782
über i25o ft./ und zwar über 200 fi. zum Vortheile seiner Töchter Josephs Ian t -
schinger nachhirige Tschsssen, über 400 fi< für seine Stiefkinder Lorenz und Is.-
hann Mathosel, «nd über 65o fi. ^ m Vortheil« seiner Stieftochter Franzisra
Iunkerinn ausgestellren, am 27« n . M . und I . auf das Haus alte N r . 148, und
»eue 1^6 in der S t . Petersoorstadt intsbulirren, aber angeblich in Verlust gerathe-
nen Schuldscheins, eigentlich des dießfaüigen Grundbuchscernficates, jedoch nur
rücksichtlich der darin zum Vortheile des Ausstellers Tochter Iosepha Iamschmger,
nachhin verehelichte Tschessen, lautenden 200 fi. gewllligetworden. Es haben dem-
nach alle jene, 'welche auf gedachte Urkunde, rücksichtlzch auf du darin zu Gun?
fien der Joseph« Iantschinger, nachhm verehtllchten Tscheffen/ lautenden Zoo st.
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«us was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön.nen vermeinen,
ttlbe btnnen der geseŷ lchen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drey Ta-
gen vor diesem k. k. Dtadr- und ?andrechce sogewch anzumelden und anhangig zu
wachen, als lm Widrlgen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerlnnen
bie obgkdachte Urkunde, i-s3p. das Imab . ^ernficat, rücksichtllch d?r fraglichen
2noN., nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklart werden.
^ ^ V o n dem f k. S t a d t - und ?andrechte in Kram, kaibach den 24. Jänner 1826.

Z- !4o. ^ (2)
Am »^..Februar I. I . Vormittags um 9 Uhr wird mit Bewilligung der wohflöbl.

k- k. Domänen. Administratlon in der Amtstanzley dcr Cameral. Herrschaft GaNen«
bcrg die Pallaschen. Erzeuquna ln der hcrrscküftNchen Waltung Iessauza.-für das Jahr
l626 im Wcge der Versteigerung an den Meifttlethenten überlassen werden.

D;e dl.HiäNigen Bedln^nisfe können bey dcm gefkrilgien Belwaltungsamte täglich
klngkschen ivclden.

üic^n aitungsamt derk. k. 6ameral > Herrschaft Gaslcnberg am 27. Jänner. 1826.

V erwischte V er laut b a runge n.
3- !32. (2) - Nr. l^Z9,

Von dem k. k. pr. Bezirksgerichte zu Laibach rri ld hiemit bekannt gemacht: Gs sey
^u^Anlüngen des Iobann Bafchza, in dic, Reassumirung der rmt Bescheid vom 23. July
l625be^Wgtcn ZcUdlelhung der gegnerischen Michael Rubi tüMen, zu Kcssarve in Pfan«
^ung gezogenen und g^schählen Realitäten und Fahrnissz, wegen annoch jchuldigcn l5 f t .
-̂>> c/gcwllngt,, und zu vem Ente die Taysatzung auf den 27. Fedr.> 2o. März und

^7- Apr»! d. I . , jedsKmahl um 9 Uhr Vormittag vor diesem Gerichte mit dem Beysatzs
anberaumt worden, daß, n?cnn dicse Grundstücke und Fährnisse rrcder bey der ersten
lwch zweyren Tagsahung um den <KchätzungKwkrth oder darüber werden veräußert wer»
ben können, eiesclben bey dcr dritsn auch unter öemfelden hinran gegeben werden würden.

baibach am 2 z. Jänner i32t> .

Z. l0d7. (2) Nr . , ,27.
Von dem Bezirksgerichte Kaltsnbrunn zu Laibach wild kund gemal t : es sey auf

"nlangen des Lorcnz Icscke? von Obcrgamling ;n die Ausfertigung der Amornfuttons-
encte hinsichtlich tcs, von Anton Ostank von Mittergamling an Johann Schustcrtschitsch
^-n Tazen über 25o N. am 4. I u n y 176Ü auögefteNten und am nähmlichen Tage auf
d>e dem KeneKciun? 5. 3. ' l r iniwU3 am Dom sub Urd. Nr. 7 zinsbare, zu Wtttcrgam.
lu-'g fub Gonft. Nr. 4 gelegene halve Hübe intabuUrten, vorgeblich in Berwst gerathe.
l̂ kn Echultbriefes gewilligt werden; daher haben jene, welche auf diesen Schuldbrief
aur fy^z immer für einem Grunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen einem
^uhr, sechs Wochen und drey Tagen fogewiß vsr diesem Gerichte anzumelden, alö widri-
aens nach fruchtloser Amortisationöfrist, obbenannler Schuldbrief, eigentlich das darauf
Handliche Intabulationscertifieat auf weiteres Anlangen für nichtig und kraftlos erttart
«rerden würde- Laidach am 25. September 1825.
2 ^47. V e r st^^i^^e r u n g str. 67.

des ^ur Joseph Drafenbergerischen Coucursmasse gehörigen Eiftnwaarenlagers,
der Eisengelrölbseinrichtung und der realen Eiftnhandlunqsgelechtsame. ^

(5) Bsn dem Ortsgerichte der reichsgrästich zu Herherstrmischen Majoratsherrschüft Ig«
2 -t-



Kt»ötkg, als Isseph DeHfenbsrsecische Coliculsinstanz ^lr.' t s l ^ ^ - '.-'- ' ' W fsy
«us AmsuchHN, dsr I^ftZH Drasen ' .^ ^ ^c.lrs^^sszxepca ^sO»
cursNasseverwattek Herr» Dr. .' in die Vs^eiZec^n, ŝen«
«rgsr'fchen Esncurimasse ^bö.ig.H l^mmtiichen 'Nsenwä>n?nl. -<^>^er G»<
wslrssmrGtung und der r^^en ^if-iha»0iunKsgerkcht;Hm°- ae-?l" " ^.»sn z»k
VerftiigerunH derfelden zwe.' ! 2 g f 2 h u i ^ n . dis zrste auf cen 29. ^ 'ü . ^-- '^ ' zweyte
auf ben ich. MHrz igZs, ie^esmabl Vormi'tÄg rc« g dis 12 Uhr, ' ." Blast«'
bergenjchsn Hause am Aries Nr. 924, be'^mmt w-rsen.

Bey dieser Limanon !?ird das Gt,-f2mmttlsi«'ra2?cni^-.r ŝ n'< " -einrich.
tANi; um den gerichtUch erhobenen Schäßzngswenh pr. «46^» ft. ö^ 6. mit
der Bedingung autgeruftn, baß der We;grlethel dlefes Waarcnlazclö u .^ der Se-
wölbszinrichtunH, die dem löblich?» maMritl ichen G-werbsbuche einrn^el.ie r^ls S i .
stnha^dlungsgereHtsame um den gerichtlich bestimmten Normalpreis pc. lZQs st.
G. M . , zu üderneomen hat.

Die specifisch n Verzeichnisse der Vorhandenen Waaren und Ver Munchtung, ss
»le dle übrlZen Zmtatisnsbedmgunatn sind in der hierortigen AmtZkanzZsy im ne»

- I ^ 284. unZocydcm ToncurKmassöVerwaltsr Herrn Dr. o.PebolZ, Hof« usd G^«
nchtsadpscalen, wohnhaft Zn der Dominica^ergasse Nr. 79 ! , täqlich in ten gewötznl».
lpen Amtsstundsn von 9 bis 12 Uhr und v.'n 5 dig 6 Uhr einzufchen«

OMgencht der httrscbaft Sa^enberq zu Grätz am 3a. Jänner 1626.

^> s- " 9 7 - ' ^ . . ' F e i l b l eVh u n g s . E d l c t . ^Rr^b^.
(t ) Von dem Bsprksgsnchte dec Ttaalshercschaft Freudenthal ^ ; r ^ v ^ . i t ^^anntge«

macht: Es fey auf Ansuche« des Ignaz R s n « von Oberlatbach, ^ t^c^ung des
Hslrn Dc. Ioh. QblHk, wider Lsrenz Krüil von ebendort, in die Real >e? mit Bt«
scheide tzds.Zl. Mas !833.btwWigten, sder n i t l Vor sich gzßangencn . - «^uc^n Anlöte.
wNng der dem Lesstern g-hongen, zu Oderlatbach sub Esnf. 2.r. , ^ ^ .cnden, dem
Wme Strobelhof untz rückftchtlichfter demselben emverleibten G.. -. <"d Urd
Rc. , 3 I l , 2 , RecNf. Nr. l zienstdaren, und auf56aSst. 2 o k r . M . . . . ,. .̂ .ch geschäs.
ten Kaufrechtzhube, wegen aus dem wirthschaftsämtilche« Pergleiche d). a5. ^u.l« iSZZ
Nr. 36g schuldigen 9?5 fi. zo ke. M M . gewissiget worden- "

hlezu werden nun neuerlich drey Fsttdiethungstügfahungen, und zwar tzie srsts auf den
« ' ^ " ^ b e r w25, bls zwsyte auf dsn «g. Iänuex, und die drttte üuf den 23. Februar

'926, zedesmshl VsrmMag von 9 dis t« Uhr in ZZco ker zu Versteigernden Realität nnt
dem Anhange anberaumt, dsg lm Falls diese Kaufrechtshubi bey einer dsr erssen zKey
3 l 1 k / V " ^ ^ ^ ^ ^mgstens um dM Schätzungswerth an Mann gebracht werden sollts,
selbs bey der dtttten Llcltgtwn auch unter demselben hmtan gegeben werde» würde.

«ach h,ezu zu ersch«nsn mtt dem Beysaye eingeladen, daß die dießfälUaen L«citatwn^
A e ^ A I ^ ^ n ^ ' ^ ^zitksgenchte zu den Wwöhnlich^ Amlsstunden em<

Fr^ldenthHi den ,4. Nsvember 2825.
M l b t t t w g i . T a g s ^ n g hat Ni«m.nd

?'g ll- so lr. ^c. W. geschätzten Halden Kauftechtshube, wegen aus dem gerichtlichen



Bergleiche odo. ZI.Way, in^bmata «^August »617 an Darlehen schuldigen Käs fl. L7
kr. W. M . c. Z. c. gewiNiget worden. -

Hiezu werden nun drey Feilbiethungstagfatzunge«, u»d zwar die erste aus den 27.
Hkbruar> die zweyte auf den 3s. März, And die dritte auf den 3g. April l. I . jedesmahl
Vermittags von 9 bis » l Uhr in loco der zu versteigernden Realität « i t dem Anhange
anberaumt, daß im Falle diese Kaufrechtsbube bey einer der ersten zweo Tagsatzungen
wcht wenigstens um den Schäyungswertb an Mann gebracht werden sollte, selbe bky
der dritte« Licitatiyn suck? unter demselben hintan gegeben werden würde.

Sämmtliche Kaufwstia?, fs wie auch die Tabulargläubiger roerdrn demngK hiezu
M erscheinen mtt dem Beysatzc eingeladen, daß die dießfassigen Acitatiensbedingnisse i n '
zwischen bey diesem Bezirksgerichte zu den gewöhnlichen AmtZftunde« eingesehen werden

Freudenthal den «3. Jänner ^gzö.

s- l4Z. F c i l b i e t h u n u s - E h i c t . Z<! Nr. n25.
^(2) Bon dem Bezirksgerichte Ra?mannsdsrf, als requirirten Instanz, mit be»
«'H^nt gemacht: Es fcyen Mr Vsrnabms der sufAnsuchen der lobl. f. k. K ^,...procura«
^Ul/ »on», dcs kramer. (3rimina!fonies, wider Anton Rößinann, Tuchfabritanten zu Sgosch,
-^sgin schuldigen 5l6 st. 4^ l)2 kr. c. s. c., von dem hoälöbl. f. k° Stadt-und Landrech«
^ zu Laibach durch Bescheid oom l4- November ^625 Nr. 674» bewilligten Feubiethung
öer in hie Execution gezogenen, auch gerichtlich abgeschätzten Fährnisse, a ls; verschiedene
Tuchwaaren, Tuchfabriks«und Färdereogeräthschüfttn, Farbmatenalien, dünn verschie-
^e^er anderer Einrichtungsstücke, drey Termine, M auf een Z i . Februar, dann 7. und
25.̂  März d. I . und die jöderzcit allenfalls nöthigen ftlgendcn Hage'in den vor»-und
nachmittägigen AmMunden m Loco Sgssch mit dem Anhange bestimmt worden, daß
zkedachee Fährnisse/ wenn fclbe nerer bey der ersten, noch zweyten Fnlbicthungstagsatzung
um die Gchähuttg oder darüber an Mann gebracht wecten konnten, bey der t n t t m
üuch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Rüdmannseorf den 26. Jänner 1626.

3. i33. I d i c t. Nr. 56.^
,(2) Vordem Bezirksgerichte der Staats . Herrschaft ÄRicbelstättsn haben alle jene, wel«
d̂e auf ten Verlaß des zu Präbatsch Verstordenen Blas starre, aus was immer für ci-

^e.m R§ch t̂Zglunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche den Z i . t. M . Februar Vor-
Alltags um g Uhr fogelriß anzumelden und rechtsgültig 'darzmhun, tvidrigens sie die
folgen des §. Ü»4 b. G. N , sich selbst zuzuschreiben haben werden-

Bezirksgericht Staats . Httrschaft Mcheifiätten den «a. Jänner lL2C.

^ ) Von dem Bez. Gerichte der Staatsherrfchaft Adelsberg wird hiemit bekannt ge.
möcht: M fty auf Ansuchen dcs Iacsb Vassentschitsch von Raunack, die executive Ver-

'.'gerun^ der dem Georg Kassuscha Iursche von Narain gehörigen, der Herrschaft Prem
.Ui.^ !̂' ^ ^ ^2 zinsbaren, und auf 1084 ss. gerichtlich geschätzten halbhubz lammt An-
2 ^ ^ u i c d ö r , «egen schuldigen 6t ss. bg kr. M . M . bewMget, und zu diesem Ends dsr
^ e / ? ^ ' ^ 28. März und 25. April l . I . , jedesmahl früh von 9 bis '2 Uhr in lsco ter
^eülttat mlt dem Anhange festgesetzt worden, daß in dem Falles als obige Realität bey
^n^r t ton Feilbiethunge» weder u m , noch über den Schätzungswerth sn Mann g2«
> " ' ' ' .^den könnte, solche bey der dritten auch unter demselben hintan gegsden wer«

B'>l ^ / " k r d ö n dsmyach die Kauflustige« mit dem BeysaKe hiezü eingeladen/ daß die
stutt- ' ' ' ' " ' ' Ur thei ls und Lasten dieser Realität täglich zu ten gewöhnlichen Amts,

" ' A l m dzeser Gsrichtskanzley eingesehen werden können,
^ez. Gedicht Adelsberg den ZS. Jänner 2626.



V. ^ , . E d i c t . Nr. 2K.
(3) Das Bezirksgericht der Herrschaft Fag ob Podpetjch erinnertZüber Ansuchen des

Anoreas Iglttsch zu St . Getth, Univcrsalcrde dcs unlerm L. Jänner l. I . zu Prär^s
verftoldencliIobann Nurqcr^ insg«mein Bo^ in , hiemit alle/wilche auf den Verlaß dsö
Letzlcrn" aus was immer für eintm Recd^g^unde einen Anspruch zu machcn gedenken,

.oder ;u dcm Verlasse ctwas schulten ,̂ lHrl>ctc zur Anmeldung und Darthuung lhrer
ssorderung, Letztere zur Angabe chrer schuld, zu der auf den 27. Februar l. I . früh um
«Uhr vor diesem Gerichte anaeordncren T^gsahung um so gewisser zu erscheinen, M
sich Erstere die Folgen des §. 614 b. G. B. selbst zur Last legen. Letztere aber zurBcnch-
tigung ihrer Rückstände im Rechtswege verhalten lrerten.

Bezirksgericht Egg ob AodpcM am 17. Jänner 1626. ^

Z ? ^ 3 3 . A n z e i g e . (2)
I n der Baumschule des llntcrznchnetsn besinden ßch 6^ neue Gattungen

aus der berühmten Baumschule des seligen L. Christ, und auch W neue Eanun-
gen aus der wett und brelt bekannten Baumschule zu Frausndorf, m:t cchicr
und spstemanscher Benennung, s ls : Pfirsich, Birnen, Aepfel^ Kuschen, Pftau»
men, Rl l ig lod, Mirabellen, große M n V i l n , «lallenlsche Nüsft , vocche und röche
Lazarolll, Feigen/, schwarze und weiße Maulbeere, OehWaumchen 3c.

Edle Weinreben mit Wurzeln zu 10 kr. das Stück. Bäumchen zu 94 kr.
nach beliebiger Auswahl, werden geĝ en Bezahlung versendet.

Cattmara bey Trieft am 3 i . Jänner 1826.
J o s e p h S e r a s c k i n ,

3and«sfürstlichtl Localcaplau unh Nilg'ued d« prgctlschsn
Gartenbaugesiüsch^st zu Frausnbo?f.

„«„ T h e a t e r - N^ch^r^ch^ ^" — ^ - >
Sonnabends den 1 , . FebruariLZö wird im hieNgsn landstandischcn Schaufpiclhanse, unter

Leitung des C a r l M e y e r , zum Vsrthelle d3§ L e o p o l d Z c i c h t i n g e r üuf.
geführt:

D i e T e u f e l s m ü h l e a m W i e n e r b e r g e.
Romantisch? komisches Vslksmahrchen mit Gesang in 4 Auszügen. Die Musik

ist von Herrn W e n ze l M ü l ! e r , Carellmnfler.

D e m o i s . C r i s n i t z w i r d die Ghre h a b c n , eine Po lona ise von P u c c i t t s , u n d
die He r ren F e i c h t i n g e r , T r ö l s , G f j i n g e r u n d K l e i n e in T y c s l s r ^ Q u a r .

t e t t zu singen.

V e r e h r u n g s w ü r d i g siel
Frohsinn und Heiterkeit z» verbreiten, ist das emzme Ziel bey der Wahl dilser

sHon lange Zeit nicht gegebenen Vorstellung. Belohnen Sie mein schüchternes Ver°
trauen auf Ihre Großmuth mit Ihrer edelmüthigcn Unterstützung »nd Ihrem bulo»
votten Besuche so feyerreich am benannten Tage, emem der schönsten und erfreulichsten
meines Lebens. - 2hr in Awlung crgcbcncr

L e o p o l d H e i c h t l n g e r .

Z. 149. A u f f o r d e r u n g . l>)
Nachdem ich noch im Laufe dieses Monaths die Stadt Lmbach verlasse, so

fordere ;ch h:emtt Jedermann/ der unter was immer für einem Nshmen eme
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Ge^Forderung an mich zu haben glaubt, auf , sich bis längstens 20. Februar

wehr a m r k e m l m ^ e ^ e ^ ^ ' " " ' " " ' ' ' ' ^ sonst keme dcrlep Forderungen

La:bach den 9, Februsr 162Z.

^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I o s e v h F r e v h e r r P i n o F r i e d e n t h a l .

U n z e l g e ^ "̂
v o n d e r H! 0 ? t « r i e

Mährisch - Neustädter Wollenzeug -, Fein - Tuch - und
^ujinm-Fabrik, und des großen Hauses Nr. 289 in

>̂ / ° Kremsir.
3^ese kotttne besieht nur aus 8««>c, Losen zu , ° fi. W . W „ nebst

7°°° Gratw. Gewmnft-lostn, und hat im Verhältniß zui losanzahl ge-
ponünen^cme, «och bey keiner Oesterleichn'chen Güter-lotteri« bestandene

«roße ^nzayl Wewinnste, nädmlich 9552, im Gesammtbetrage von
^, ,. 266355 si. W. W.
Du ln!h°Itzw!p Rcalitalen'Gtwm.nsst, d««n Ablösung.

^ u ^ , ^ " ' «°°°o ff, W, W.
bttrsgen, unb zwa?:

»1 dtt Mäh:llH.Ne«ttadtcrW3!lenzkug^ Fem.Tuch- und
. , 5 F ^ g ^ ^ " > t r . . ^ . . 200000 st. W. W.

3e i l ^ ^ . ^ ^ ^ ' - ^ ^9 ln Kremfir , oder . 20000 fi. W . W .
3?rner 955a Geldg?wmnste, ^m BetrZge von , . i^SZüb fi W W

nahmllck: G t w i n n sie i n W l s n e r W ä h r u n g
ZU 1QO0Q, 5oc>O, !Q00, 5oo , Zoo, IZO, 10a / 5Q, 15/

1 2 , zusammen . . . . . . 61800 fi. W . W .
d a n n G e w i n n s i e i n G o l d

zu 100, Zo , 2 5 , 10 , 5 / 2 , 1 Dueat tn , zusammen75ij6
D u l t e n ^ , ! 1)4 st. . . . . ^ 64555 st. W . W .

^ . ! i . ^ / ^ ^ ° " " ' ^ ^anz besonders auszeichnet, und der Aufmerksamkeit des
geehrttn Publicums werth «acht, ist:

Daß sie nur aus LSooo verkaufiichen??osen besteht/ und dennoch einen groe
^.n Haupttreffer von 200000 fl. W . W . , n̂ebst ttnem zweyten Haupttreffer vo»
winn i k ' ^ - ' ^ ' ^ ^ übrigens durch diz Gratlslose 7000 unfthlbare GoldZ«-

daß ihre Gewinnstt im Vergleich zum Emlsgsn- Be^ag sehr bedentend sindz
» . . . » . V nachdem 9552 Gewinnfte für gZooo Lose bestehend beynahe auf jedes'
" lume ?ys em Gewmnft kommt;

e ^ . l ^ ^ ' " ^ " ^ ^ ' H " F ^ l ein einzelnes ?os zo bls z i Verschieden Gewinnstt
''VKUen kann.



Jeder Unbefangene wkd nach gensuer Prüfung des Spitlplans bekennen,
baß die Wahrscheinlichkeit zu gewinnen / bey dieser kottsrit im großtmögltchsten

Grade vorhanden lst. ^ ^ , , . ^.. ^<
Das geftrtlgte< die Ausspielung besorgende Großhandlungspaus enthalt sich

Mer weirern Anröhmung dtlftr Lottene, well es durch den bisherigen guten Ab-
fstz der kose die Ueberzeugung bekommen hat, daß die Vorzüge derselben von dem
geehrten Publicum gerechter Maßen anerkannt werden. ^

V o n den Gratis« oder Goldgewinnst'Losen, welche läut dem Vpielpl««
binnen der ersten fünf Monsthe vom Tage der Lottern-Eröffnung zu i ^tück
auf 10 Stück schwarze bezahlte sose zugegeben werden^ ist der größere Thell he-
rnts »crgnffen.

Die^Znhung ist euf bew Z i . May d. I . beftimNt.
Die ?os- Einlage ift ic> fi. W . W .

Gruhner und Dörsil lNK.
Lose zu 4 fi. 3. M: sind zu haben bey I o fe p h S p a r o v i tz.

' Handelsmann in. Laidach
' " ^ "^^^^^^^WWMiß der hier Verstorbenen, — - - —

D«n 3». Jänner.
Maria Sich»!, S<i!ers< Witwe, sk 55 I . ^ sm Fsoschplütz Nr. i l g / Z am schleimi»

^ " Tiin 2'. Ftbrnar. Bätth. Mülchar, Schnöbe?/ alt 6 4 . 1 . , in bt? Ktäksu 5?r. 52, s»
tztr BruüwMslsucht. ^ .

^e>, 5 ^oh«nn P.odkraischtk, Gkoßsch'.ffmHnn, ^ I . alt, m ^er Krakäu N i . 27^ starb
'. '^ l iä) 'n ^dmunZ des Herzeni, i» Folg« ,in»e org^nischtn En»«tung dtsfelben, und wurde
g«rkdUich HMauN. — Barch. Wautz, Schuhmzch«^ all 55 I , , in d,r Kr.«ngasse Nr. 79,

D«n 5. 2lndleaz Schegedin, Nadler^ alt 96 I>,,«« der Kychgesse Nr. , 0 ^ , «« A l t t i i -
tH^,.,^f __'Dem AntonW,ikl«l, f. S . Franz, a!l6 M. , ander'PolHna Nr. »2, an Fr«isin.. —
Maria Tscheßar, Di«nstmsgd, alt l g I . , in del Tirnü« Ns, i5> am Ntrvenßtber. — Herr
2inron Blegant, Pfarre« zu Wägtsch, ali 65 I . , g«bünig yon Gö?z, zm Ci?. Spi t . Nr. »/
an '^olaen des Schlagsiuss«s.

"^ , '1 6. Katharina Wrakschak«, Institutsökme/ alt 65 I.^ Luf bet Pela»a 3Ir. 3, zn der
^n,a'^', 'ch/ ^ Frau Rosina Okorn, Färberw»isttr<.Wi?w«, all 5 ,̂ I . , auf d«r Polana Ne.
21" "am SchlaZfiuß. — Anna Mvlkar, ledig, ük 5, I ' . , am Dreschplatz Nr. , k 3 , «n der

^ ' ^ ^ ' , ^ ^g„,s WernlH, Gpitals.Pfrünbnirmn, ^ll ^9 I , / im Cw. Spi t . N». Z/ an
der A^shrung — Mstchsut Sk«!!e, gebüttig von M«»altsch, alt ,L I . , im Civ. Spit .
Nr . 1 / am Zeh^ebil ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

" ' ^ in der 3aib. Zeitung ksm 6. Jänner 3 - I . beygedruckten Verzeichniß der
z, soll es beu dem am 29. December s> 3» ^erssorbenenHeinlich G r b s u n i h ,

- i n ! >.,:l Ler,inneren Wassersucht" »am chrsnischtR iR»«rm W a sferkop f"
briß:n. , ^ ^ ^ ^ .„. „..,.. ,,,„ .,.,,,._,__,̂

I m Hause N r . /2 sn der S t . Peters, Vorstadt, find zu Gesrgi zww Woh-
nungen zu vermizthen,, und., dss,Nahne ist damben. im, Haus? N r . ,1 zu zrftsgen.


